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Haußmann: Auch CDU entdeckt Fehlleistungen von Hermanns
Schienenverkehrspolitik

Chaos ist das neue Markenzeichen des regionalen Schienenverkehrs.

Im Zusammenhang mit einer Aktuellen Debatte sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Landtagsfraktion Jochen Haußmann:

„Minister Hermann soll endlich handeln, statt permanent die Schuld von sich zu weisen. Diese Forderung
des CDU-Koalitionspartners teile ich voll und ganz. Noch nie gab es so ein Chaos im regionalen
Schienenverkehr, wie nach dem Ausschreibungsmanagement aus Hermanns Feder. Seine
Ablenkungsversuche sind nicht nur peinlich, sondern auch durchschaubar. Wenn alles so optimal
gelaufen wäre, warum muss man dann jetzt überhastet Lokführer und Züge leihen, hurtig nachbestellen
und über eine eigene Lokführerbereitschaft nachdenken? Aber ganz zentral: Wie kann es sein, dass so
kurz nachdem das Land ein hohes Milliardenrisiko mit Single-Deck-Zügen eingegangen ist, nun doch eine
Markterkundung für Doppelstock-Fahrzeuge rausgegeben wurde? Es zeigt sich immer mehr, dass
Hermann die Stuttgarter Netze auf Kante genäht hat. Ziel war es, deutlich billiger als der große
Verkehrsvertrag mit der DB Regio AG zu sein. Die Angebotsqualität wurde vernachlässigt. So wurden
ausreichende Doppelstockkapazitäten des alten Vertrags durch viel zu langen Single-Deck ausgetauscht.
Noch dazu hat er es zugelassen, dass in den zentralen Netzen erstmals überhaupt auf deutschem Boden
ein englisches Eisenbahnverkehrsunternehmen tätig wurde. Es fehlt jede Expertise! Das müssen nun die
Kunden ausbaden. Hermann muss umgehend die Missstände abstellen und auch Entschädigungen
bieten.“


